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D4

Referenzberufe

Bei den 29.202 Anträgen aus dem In- und Ausland zeigte 
sich 2018 erneut die ungebrochen hohe Nachfrage im Be-
reich der medizinischen Gesundheitsberufe. Die meisten 
Anträge (60,4%) entfielen dabei wie in den Vorjahren 
auf die beiden deutschen Referenzberufe Gesundheits- 
und Krankenpfleger/Gesundheits- und Krankenpflegerin 
sowie Arzt/Ärztin. Beides sind reglementierte Berufe 
und die Bescheidung der vollen Gleichwertigkeit durch 
ein Anerkennungsverfahren ist Voraussetzung für eine 
vollumfängliche Berufsausübung oder das Führen der 
Berufsbezeichnung. Während die Antragszahlen zum 
Arztberuf stabil blieben, stieg die Nachfrage nach An-
erkennung bei der Gesundheits- und Krankenpflege wei-
ter merklich an: Hier meldeten die zuständigen Stellen 

war aber zunächst freiwillig. Durch Art. 23 des E-Government-Gesetzes wurde die 
Meldung ab August 2013 obligatorisch. Für den Zeitraum 2012 bis 2013 ist daher 
von einer Untererfassung der Auslandsanträge auszugehen. Darüber hinaus ist für 
die weiteren Berichtsjahre ebenfalls eine Untererfassung anzunehmen, da mitunter 
nicht der tatsächliche Wohnort im Ausland, sondern c/o-Adressen in Deutschland 
gemeldet werden. Auch kann sich der Wohnort im Laufe des Anerkennungsverfah-
rens vom Ausland nach Deutschland verlagern.

11.490 Anträge und damit 2.658 Anträge mehr als im 
Vorjahr. Bei nicht reglementierten Berufen bildeten er-
neut Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement, Elektro-
niker/-in und Kraftfahrzeugmechatroniker/-in die drei 
antragsstärksten deutschen Referenzberufe. → Schau-
bild D4-3 bildet die zehn häufigsten deutschen Referenz-
berufe für das Jahr 2018 ab. Sie umfassten 77,1% der 
Anträge. 

Ausbildungsstaaten

2018 hatten die Antragstellenden ihre berufliche Quali-
fikation erneut am häufigsten in Syrien, Bosnien und 
Herzegowina oder Serbien erworben → Schaubild D4-3. 
Im Vergleich zum Vorjahr stieg das Aufkommen bei syri-
schen Qualifikationen um 243 Anträge.335 Einen größe-
ren Zuwachs verzeichneten Qualifikationen aus Bosnien 
und Herzegowina sowie Serbien (+498 bzw. +534 
Anträge im Vergleich zum Vorjahr), vor allem aber von 
den Philippinen: Hier hat sich das Antragsaufkommen im 
Vergleich zum Vorjahr mehr als verdoppelt. 

335	 Zuwachs von 2016 auf 2017 bei syrischen Abschlüssen: +1.206 Anträge.

Schaubild D4-1: �Entwicklung der Anträge zu bundesrechtlich geregelten reglementierten und nicht 
reglementierten Berufen, 2012 bis 2018 (absolut) 
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Anm.: Aus Datenschutzgründen sind alle Daten (Absolutwerte) jeweils auf ein Vielfaches von drei gerundet. Der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte 
abweichen. 
Für das erste Berichtsjahr 2012 wurden die für die Anerkennung zuständigen Stellen in einigen Fällen erst im Laufe des Berichtsjahres bestimmt und mussten ihre Berichts-
systeme neu aufbauen. Daher sind die Meldungen möglicherweise nicht in allen Fällen vollumfänglich und termingerecht erfolgt. Für das Berichtsjahr 2013 erfolgte die 
Meldung einiger Berichtsstellen unvollständig und fehlerhaft. Für Bremen liegen keine Daten für das Jahr 2015 vor. Daher wurden für dieses Bundesland die Angaben von 
2014 übernommen. Für die Bundesländer Hamburg und Schleswig-Holstein liegt für 2016 eine Untererfassung in niedriger dreistelliger Höhe im Bereich der medizinischen 
Gesundheitsberufe vor. Insofern ist das Bundesergebnis als Untergrenze zu betrachten.
Ab 2016: inkl. Anträge, deren Verfahren ohne Bescheid beendet wurde (zurückgezogene Anträge).

Quelle:  Amtliche Statistik nach § 17 BQFG bzw. Fachgesetzen, die auf § 17 BQFG verweisen. Berichtsjahre 2012 bis 2018.  
Erhebung der statistischen Ämter von Bund und Ländern; Auswertung und Darstellung des Bundesinstituts für Berufsbildung                        BIBB-Datenreport 2020
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